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Ablauf

(1) Social Media sind modernes Lernen. 

(2) Formelle und informelle Lernprozesse verschränken.

(3) Social Media als Backchannel einsetzen. 

(4) MOOC als Lernrevolution. 



(1) 
Social Media sind modernes Lernen. 
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Was sind Social Media?



Drei Dimensionen

Identität

Inhalte

Beziehungen



Social Media Unterricht

Kommunikation many-many L-S und S-S

Inhalte Konsum/Produktion Lehrplan / LP / S (?)

Identität individuell gestaltbar lernende Individuen

Funktion Wissensmanagement Wissen / Bildung

Organisation Selbstorganisation formaler Rahmen



Moderner Unterricht



(2) 
Formelle und informelle 

Lernprozesse verschränken.  



Gitarre spielen



Mandarin lernen



Stricken lernen



Löten lernen



informelles formelles Lernen

Lernziele selbst formuliert vorgegeben

LZ-Überprüfung Praxis standardisiert

Rhythmus individuell gestaltbar Stundenplan

Ort überall »Kasernenschule«

Nutzen persönlich gesellschalich

Methoden individuell »hacken« für viele bewährt



Vorteile von informellem 
Lernen Nutzen

(1) Orientierung an Praxis.  

(2) Angebote machen, individuelle Wege zulassen. 

(3) Privates und schulisches Lernen koppeln.



Persönliches Lernnetzwerk

Howard Rheingold



Persönliches Lernnetzwerk
1. In Medien und Netzwerken stöbern.

2. Informationen und ExpertInnen suchen.

3. Ihnen auf ihren Kanälen folgen.

4. Das eigene Netzwerk verbessern. 

5. Informationen und Inhalte verbreiten. 

6. Beziehungen auauen: Geben und nehmen.

7. Fragen stellen und beantworten. 
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Persönliches Lernnetzwerk
Für alle, die anderen das Lernen Lernen 
»beibringen« sollen, gehören Auau, 
Nutzung und P"ege eines PLN zur 
Grundaufgabe. Sie ist Voraussetzung nicht 
nur für die eigene selbstgesteuerte 
(autodidaktische) Lerntätigkeit, sondern 
selbstverständlich auch für die darüber 
hinausgehende notwendige Fähigkeit, andere 
im Lernen Lernen anzuleiten. Bis 2033 
müsste es Standard werden, dass Schüler mit 
einem Zerti#kat für Studierfähigkeit (heute 
Abitur genannt) ein solches PLN aufgebaut 
haben, es nutzen, p"egen und aktualisieren. 

»
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Kompetenzen
Infotention
Informationen das richtige Maß an 
Aufmerksamkeit widmen. 

Filtern
Filter und Dashboards mit Werkzeugen den 
eigenen Bedürfnissen anpassen können.

Re!exion
Sich regelmäßig in Erinnerung rufen, 
welche Ziele zu erreichen sind.



(3) 
Social Media als Backchannel 

einsetzen.  



Erin Olson: Englisch, Sioux Rapids. 



Mary Chayko: Communications, Rutgers University. 



Honglu Du et al.: Class Commons. 



(4) 
MOOCs als Lernrevolution.  



Massive

Open

Online

Course

xMOOC vs. cMOOC



Grundstruktur



Nutzung von MOOCs



Prinzipien
Individualität und Autonomie 
Lernende entscheiden selbst. 

Interaktion lässt Inhalte entstehen
Wissen wird nicht transferiert, sondern wächst. 

Offenheit
Lernende können in verschiedenen Graden involviert sein. 

Viele Teilnehmende
Klassenverbände werden gesprengt. 



Beispiel

164 Lernende. 

howtomooc.org

Wochenthemen
(1) Wann ist ein MOOC ein MOOC?
(2) MOOC-Didaktik
(3) MOOC und OER
(4) MOOC Geschäsmodelle
(5) MOOC Howto Handbuch



(Schluss) 
Was tun? Was nicht tun? 



Eigeninitiative fördern
Experimente von Lehrenden und Lernenden. 

Technik wenig Ressourcen widmen
Lernen steht im Vordergrund.

PLN aufbauen und informell lernen
Erfahrungen sammeln.

Netzlernen anbieten
Alternativen re#ektieren, nicht verhindern.
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